
Das tschechoslowakische Volk nimmt durch seine 
angestrengte Arbeit und seinen festen Entschluß, 
für Frieden und Fortschritt zu kämpfen, einen Platz 
in den ersten Reihen dieser Friedenskämpfer ein. 
Wir, seine Vertreter, betonen, daß vereinte Aktivi­
tät, Festigkeit, Mut, Opferwilligkeit und die Wach­
samkeit aller Friedenskräfte die verbrecherischen 
Bemühungen der Kriegshetzer, der Verteidiger des 
Faschismus und der Wahnwitzigen, die die Erobe­
rung der Welt planen, zunichte machen werden. Wir 
erklären feierlich, daß wir durch unser gesamtes 
Handeln immer einen wirksamen Kampf für den 
Frieden führen und in diesem Bemühen nicht nach- 
lassen werden.
Zusammen mit allen friedliebenden Kräften der 
Welt werden wir den Weltfrieden erhalten.
Vorwärts zu weiteren Erfolgen im Kampf für den 
Weltfrieden!
Lang lebe die internationale Solidarität und Einheit 
der Kämpfer für Frieden, Demokratie und Freiheit, 
geführt von der mächtigen Sowjetunion.!

(Starker Beifall)
Diese Resolution mit den, man darf wohl sagen, 

klassischen Formulierungen der in ihr erhobenen For­
derungen hat, wie schon die yerlesung der Resolution 
erkennen läßt, nicht nur das besondere Interesse, son­
dern die größte Anteilnahme auch des Parlaments un­
serer Republik gefunden.

Das Haus will in eine Aussprache über die Friedens­
resolution eintreten. Ich erteile das Wort Frau Friedei 
Malter, die im Namen aller Fraktionen des Hauses 
eine gemeinsame Erklärung abgeben will.

Abg. Frau Malter (FDGB/FDJ u. a.J:
Meine Damen und Herren! Es ist mir eine besondere 

Freude, die gemeinsame Erklärung aller Fraktionen 
der Provisorischen Volkskammer abgeben zu dürfen, 
da ich als deutsche Vertreterin an der Friedenskonfe­
renz in Stockholm teilnehmen durfte. Ich hatte dort 
Gelegenheit, selbst festzustellen, mit welch großer Ver­
antwortlichkeit die Vertreter von mehr als 30 Ländern 
über die Fragen des Friedens und über die geeignet­
sten Methoden beraten haben, die dem Kampf um den 
Frieden und der Verbreiterung und Vertiefung der 
Weltfriedensbewegung dienen. Ich hatte aber auch Ge­
legenheit festzustellen, daß die fortschrittlichen, demo­
kratischen Kräfte Deutschlands schon großes Vertrauen 
bei den Vertretern der Weltfriedensbewegung aller 
Länder finden. Ich glaube, daß auch die Friedensbot­
schaft der Nationalversammlung der Tschechoslowaki­
schen Republik ein Ausdruck dieses Vertrauens zum 
deutschen Volke ist.

Ich verlese jetzt die gemeinsame Erklärung aller 
Fraktionen der Provisorischen Volkskammer der Deut­
schen Demokratischen Republik zur Friedensbotschaft 
der Nationalversammlung der Tschechoslowakischen 
Republik:

Die Provisorische Volkskammer hat mit Dankbar­
keit und großer Freude die ihr übermittelte Frie­
densbotschaft der Nationalversammlung der Tsche­
choslowakischen Republik zur Kenntnis genommen.
Die Resolution bringt den Wunsch und den star­
ken Willen des tschechoslowakischen Volkes zum 
Ausdruck, gemeinsam mit allen friedliebenden 
Völkern den Frieden zu verteidigen. Dieser ein­
dringliche Friedensruf der Tschechoslowakischen 
Republik findet im deutschen Volk den stärksten 
Widerhall. Immer mehr wächst im deutschen Volk 
die Entschlossenheit, Seite an Seite mit der stärk­

sten Friedensmacht, der sozialistischen Sowjetunion, 
mit den Volksrepubliken und allen anderen fried­
liebenden Kräften in der Welt für den Frieden zu 
kämpfen.
Während die anglo-amerikanischen Kriegshetzer in 
den von ihnen beherrschten Gebieten unseres Vater­
landes alle Vorbereitungen für einen neuen Krieg 
treffen, während ihre deutschen Helfershelfer ohne 
Bedenken die deutsche Jugend, als Kanonenfutter 
für die imperialistischen Ziele der Wallstreet opfern 
und Deutschland in einen Kriegsschauplatz verwan­
deln wollen, haben sich bereits Millionen Deutscher 
durch Abgabe ihrer Unterschrift zur Ächtung der 
Atombombe und zum Kampf für den Frieden 
bekannt.
Der Ruf nach Frieden wird in ganz Deutschland 
gehört. In allen Teilen unseres Vaterlandes bilden 
sich Friedenskomitees, in denen sich immer mehr 
Deutsche zum Kampf für den Frieden zusammen­
schließen, beraten Vertreter aller Schichten der 
Bevölkerung in großen Landesfriedenskonferenzen 
über die gemeinsame Arbeit.

Durch den Kampf der Nationalen Front des Demo­
kratischen Deutschland wächst der nationale Wider­
stand

gegen die völkerrechtswidrigen Demontagen,
gegen den Aufbau einer neuen Rüstungsindu­
strie,
gegen die Remilitarisierung,
gegen die Werbung der deutschen Jugend für 
die Fremdenlegion in den westdeutschen Ge­
bieten.

Durch den Kampf der Nationalen Front wächst 
aber auch die Überzeugung in den Massen, daß nur 
der Kampf der Nationalen Front des Demokrati­
schen Deutschland imstande ist, die Lebensfragen 
des deutschen Volkes, Frieden, Einheit, Unabhän­
gigkeit, auf demokratischer Grundlage zu lösen
Die deutsche Jugend wird zu Pfingsten 1950 in der 
Hauptstadt Berlin im Rahmen eines großen Frie­
denstreffens der Jugend den „Kongreß junger 
Friedenskämpfer" durchführen, über 500 000 Ju­
gendliche aus allen Teilen Deutschlands sowie zahl­
reiche Delegationen der friedliebenden Jugend an­
derer Länder werden zu Pfingsten in Berlin weilen, 
um ein Bekenntnis für Humanität, Völkerfreund­
schaft und Frieden abzulegen.
Das um seine Einheit ringende deutsche Volk wird 
den Kampf für Frieden und Fortschritt verstärken, 
um die Durchführung der verbrecherischen Pläne 
der Kriegshetzer zu verhindern und gemeinsam 
mit allen friedliebenden Kräften der Welt eine 
bessere, friedliche Zukunft zu sichern.
Die Provisorische Volkskammer der Deutschen 
Demokratischen Republik schließt sich deshalb dem 
Appell der Nationalversammlung seines großen 
Nachbarn, der Tschechoslowakischen Republik, aus 
vollem Herzen an und ruft allen Deutschen guten 
Willens zu:

Vorwärts mit allen Gleichgesinnten in aller 
Welt im gemeinsamen Kampf für den Frieden!

Dieser Appell ist unterzeichnet von den Vertretern 
aller Fraktionen: Koenen, Dr. Liebler, Bach, Müller, 
Beer, Gysi, Bürde, Deter.

Ich bin davon überzeugt, daß alle Abgeordneten des 
Hauses diesem Appell ihre einstimmige Zustimmung 
geben werden.

(Beifall)

379


